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Die Gliederung

Das ProblemDie wichtigsten � Das ProblemDie wichtigsten 
KomponentenDefinition der ZielÜberprüfen 
der UmsetzungPopRep als Hilfmittel
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Das Problem

� Verlust von Allelen � genetische 
VariabilitätReduziert künftige VariabilitätReduziert künftige 
SelektionsmöglichkeitenAnstieg der 
Homozygotie� genetische DefekteKritische 
Faktor: Inzuchtrate � FMagische Zahl: � F 
kleiner als .5-1% pro Generation
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Das Problem

Es gibt einfache VerfahrenUnd 
kompliziertereHier und heute: die kompliziertereHier und heute: die 
einfachenSpäter: OCAlso jetzt: einfach 
erreichbare Ziele
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Inzucht und Populationsgröße

Populationsgröße ~ 1/� FAngenommen 1 ml 
x 1 wblAngenommen 1 ml x 10000 wblx 1 wblAngenommen 1 ml x 10000 wbl
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Inzucht und effektive 
Populationsgröße

Annahmen: 
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Inzucht und effektive 
Populationsgröße

� Ne = (4*Nm*Nf)/(Nm+Nf)� F = 1/2Ne
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Faktoren der Inzucht

PopulationsgrößeGeschlechtsverhältnis
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Inzucht und effektive 
Populationsgröße

1.Ne = (4*Nm*Nf)/(Nm+Nf)� F = 1/2Ne

Ne = 8N/(Vm+Vw+4)

Vm – Varianz der ml. Nachkommengruppen
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Vw – Varianz der wbl. Nachkommengruppen



Faktoren der Inzucht

PopulationsgrößeGeschlechtsverhältnisVari
anz der FamiliengrößeGenerationsintervall anz der FamiliengrößeGenerationsintervall 
(� F/Jahr)
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Inzucht

Zahl der wbl Tiere ist oft gegebenZahl der ml 
Tiere ist von bestimmender Tiere ist von bestimmender 
Bedeutung!Was hier verloren wird kann 
durch keine späteren “Tricks” wieder 
gewonnen werden!!
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Populationsgröße und Ne
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Zitate

“Mit speziellem Programm zur Berechnung 
des möglichen Inzuchtgrades und regem des möglichen Inzuchtgrades und regem 
Stierentausch wird Inzucht 
verhindert”“gezielte Paarungen < 
Inzuchtgrad”“Inzuchtkontrolle vor der 
Anpaarung”“Mittels Pop.plan.prog wird 
mittels gezielter Anpaarung .. Inzucht 
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mittels gezielter Anpaarung .. Inzucht 
verhindert”



Inzucht: das Wichtigste!!

� Ne = (4*Nm*Nf)/(Nm+Nf)� F = 1/2Ne

Zahl der männlichen Zuchttiere

Ihr Fehlen kann später durch nichts 
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Ihr Fehlen kann später durch nichts 
ausgeglichen werden



Populationsmanagement 
Definition der Ziele

Definition der maximalen Definition der maximalen 
InzuchtrateDefinition der angestrebten 
Populationsstruktur Definition des 
Generationsintervalls(Andere Zuchtziele)
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Populationsmanagement:Ziel 
erreicht?

Annahme: wir haben 
AbstammungsdatenPedigree:AbstammungsdatenPedigree:
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Wie:poprep.tzv.fal.de

WEBsiteZugang mit Standard browsers�  
Pedigreedaten hochladen�  Ergebnisse landen in Pedigreedaten hochladen�  Ergebnisse landen in 
der emailNutze Ergebnisse zum Population 
Management
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poprep.tzv.fal.de
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poprep.tzv.fal.de
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poprep.tzv.fal.de

Workshop Bern,  2010Institut für Nutztiergenetik  (FLI) 20



poprep.tzv.fal.de
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Populationsstruktur
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Populationsstruktur
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Populationsstruktur:Zahl der 
Zuchttiere
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Populationsstruktur:Zahl der ml & 
wbl Zuchttiere
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Ist die geplante Zahl von Zuchttieren 
zum Einsatz gekommen?



PopulationsstrukturAltersstruktur
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Ist das anvisierte 
Generationsintervall

erreicht worden?



PopulationsstrukturGenerationsinter
vall

“Durchschnittsalter von Eltern bei Geburt ihrer 
selektierten Nachkommen (Falconer)selektierten Nachkommen (Falconer)

Alle Tiere eines Geburtsjahres werden 
betrachtet.Tiere in 1. die in späteren Jahren Eltern 
wurden, werden markiertEltern der Tiere in 2. 
were identifiziertDas Generationintervall: das 
Durchschnittliche Alter der Tiere in 3. bei Geburt 

Workshop Bern,  2010Institut für Nutztiergenetik  (FLI) 27

Durchschnittliche Alter der Tiere in 3. bei Geburt 
ihrer Nko



PopulationsstrukturGenerationsinter
vall
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Ist das geplante Generationsintervall erreicht 
worden?



Populationsstruktur:Varianz der 
Familiengröße
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Sind die Nachkommengruppen gleich 
groß?



Populationsstruktur:Väter mit den 
meisten Nachkommen
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Sind die Nachkommengruppen gleich 
groß?



ZusammenfassungKontrolle der 
Populationsstruktur

Zeitnahe Erfassung der AbstammungsdatenAlle 3 
oder 6 Monate einen PopRep LaufZielgrößen mit oder 6 Monate einen PopRep LaufZielgrößen mit 
realisierten vergleichen:Bei Abweichungen kann 
und sollte jetzt gegengesteuert werden!!
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Inzuchtpoprep.tzv.fal.de
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Pedigree Vollständigkeit
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Pedigree Vollständigkeit
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Pedigree Vollständigkeit
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Sind wir wirklich nicht 
besser?



Inzuchtniveau

Workshop Bern,  2010Institut für Nutztiergenetik  (FLI) 36

Ist enge Inzucht vermieden 
worden?



Effektive Populationsgröße

Workshop Bern,  2010Institut für Nutztiergenetik  (FLI) 37



Effektive PopulationsgrößeMethode 
1

Census based
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Effective Population SizeMethod 2 -
6

All other methods are based on the rate of 
inbreeding
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Effective Population SizeMethod 2-6

Method 2: based on actual parents of the current 
birth year (inbreeding F)Method 3: based on all birth year (inbreeding F)Method 3: based on all 
animals of the year GI prior to the current 
(inbreeding F)Method 4: based on all animals of 
the year GI prior to the current (inbreeding 
f)Method 5:Method 6: 
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Effective Population Sizes
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Daten zur Nachbearbeitung
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Nachverarbeitung

CSV Datei für jede Tabelle�  jeder kann ihre 
eigene Nachverarbeitung machen
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Zusammenfassung

Populationsmanagement Erhaltungs- und 
Hochleistungszucht 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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